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* Bsr fünfundzwanzig Jahren
lxxii .

Bei Beaugeney.
(Telegraniuie .)

Versailles , 9 . Dez . Der Königin Augusta
in Berlin . Großherzog von Mecklenburg gestern und
vorgestern vor Beaugeney ernste Gefechte mit den ver¬
stärkten Resten der Loire -Armee aus Tours , die sieg¬
reich bekämpft und die Stadt besetzt wurde , dabei 1500
Gefangene , 6 Geschütze . Eben dergleichen Reste ver¬
folgt die 2 . Armee m geringerer Stärke auf der Straße
nach Bourges .

Wilhelm .
Der Großherzog von Mecklenburg an die

Großherzogin :
„ Meung , 8 . Dezember , 11 Uhr Abends . Heute

harten , aber siegreichen Kampf gegen drei französische
Armeekorps bei Beaugeney . 6 Geschütze durch unsere
Jäger genommen . 1000 Gefangene . Starke Verluste ,
aber am geringsten bei 17 . Division . Wir alle gesund .

Friedrich Franz .
* **

„ Was gestern geschehen , war nur ein Vorspiel zu
heute, " schrieb danials der .Kriegsberichterstatter der
„ Frkf . Ztg .

"
. „ Noch habe ich keiue näheren Nach¬

richten über die Verluste , die wir erlitten , und die Vor¬
theile , die wir errungen . Ich weiß nur , daß wir auch
heute gesiegt , doch abermals mit schweren Verlusten .
Ich muß mich fast ausschließlich darauf beschränken ,
zu berichten , was ich mit eigenen Augen geseheil . Etwa
um 11 Uhr kam ich auf das Schlachtfeld . Ich nahm
bei einem Kreuze Stellung , das auf einem etwas er¬
höhten Punkte inmitten von Weinbergen errichtet ist .
Hinter mir und rechts und links von mir in unmittel¬
barer Nähe hielt die Stolberg

'
sche Kavallerie -Division ,

welche die Verbindung zwischen den Bayern , dem
Zentrum und der 17 . Division , dem linken Flügel ,
herstellte . Unseren rechten Flügel bildete die 22 .
Division . Der Kampf war heute früh mit einem
Vorstoß der Franzosen gegen die 22 . Division
eröffnet worden . Der Angriff wurde , indem die
Bayern die Flanke des Feindes bedrohend vorgingen ,
abgeschlagen . Als ich eintraf , stand das Gefecht seit
länger als einer Stunde . Die Artillerie des Feindes
entwickelte eine große Thätigkeit , ihr wurde von der
Division Wittich und den Bayern geantwortet . Zwischen
dem Donner der Kanonen und dem dumpfen Knall der
platzenden Granaten vernahm man starkes Kleingewehr¬
feuer . Die Entscheidung schien hin und her zu schwanken ; die
bayerischeJnfanterie,vonGranaten überschüttet , ging einige¬

mal zurück , drang aber stets wieder vor . So viel ich er¬
fahren konnte , war Beaumont derName des Dorfes , um
welches die Infanterie kämpfte , während bei Cravant die
feindliche Artillerie aufgepflanzt war . Zwischen
2 und 3 Uhr entwickelte sich der Kampf auch auf
dem linken Flügel . Die mecklenburgische Artillerie beschoß
Messas , das etwa 500 Schritt vor mir lag . Hierauf
ging das 75 . Regiment , voran die 4 . Kompagnie unter
Oberlieutenant von Holleuffer , gegen das Dorf vor
und nahm es nach kurzem , aber heftigen Widerstand .
Das 76 . und das 90 . Regiment avancirten auf der
großen Straße gegen Beaugeney . Zwischen 3 und
4 Uhr wich der Feind auf seinem linken Flügel , und
je weiter der Tag vorrückte , um so mehr beschleunigte
es seinen Rückzug . Noch ehe die Dunkelheit meiner
Beobachtung ein Ziel - setzte, sah ich die Unsrigen auf
allen Punkten avanciren . Durch Messas , das in
Flammen stand , und wo ich die tapferen Hanseaten be¬
grüßte , kehrte ich zu der großen Landstraße zurück ;
hier vernahm ich, daß Beaugeney , wenigstens seine
Vorstadt , von mecklenburger Grenadieren und Jägern
besetzt , das Hauptquartier jedoch noch in Meung ge¬
blieben sei . 'Auf dem Wege hierher traf ich noch einen
Trupp Gefangener , etwa 80 Mann , die von Bremern
eskortirt wurden . Einer der Gefangenen erzählte mir ,
daß er gestern zum ersten Mal im Treffen gewesen sei,
indem er mit seinem Korps erst vor zwei Tagen aus
Toulouse angekommen .

Der Tag endete trotz der auf deutscher Seite ,
namentlich auf den beiden Flügeln errungenen Vortheilc ,
mehr oder weniger unentschieden . Der Ort , um den
die Hauptmacht der Franzosen konzentrirt war , war
Ccrnay ., Cravant wurde schon am Morgen durch die
Division Wittich besetzt, welche dasselbe nach forcirten
Angriffen den Franzosen gegenüber behauptete .
Schlimmer stand es für uns im Zentrum , gegen das
die Franzosen ihren Hauptvngriff richteten . Freilich
behaupteten die Bayern das am Morgen von ihnen
genommene Beaumont , aber der Versuch , über das Dorf
vorzudringen , schlug fehl . Mehr als ein Mal zogen
sie sich in Unordnung zurück . Man wird dies jedoch
nur zu erklären finden , wenn man hört , daß einzelne
Bataillone fast alle Offiziere bis auf zwei oder drei
verloren , ja ein Bataillon vvm 12 . Regiment sogar
durch einen Feldwebel aus dem Feuer geführt werden
mußte . Am besten ging es für uns auf dem linken
Flügel . Wie schon gemeldet , ward Beaugeney durch
die mecklenburgischen Grenadiere und Jäger besetzt .
Auch hier waren die Verluste leider bedeutend . So verlor
das 2 . Bataillon der Grenadiere , das erst am Tage
zuvor von Toni eingetroffen war , allein 12 Offiziere .

Daß das 75 . Regiment Messas nahm , ist schon von
mir mitgetheilt , doch wurde dieses Regiment an der
Besetzung Bernons , die ihm gleichfalls aufgetragen war ,
durch die einbrechende Dunkelheit verhindert , aber was
man am Tage nicht ausführen konnte , holte man in
der Nacht nach . Gegen 12 Uhr wurden vor Messas
gewaltige Wachfeuer angezündet , die von rechts nach
links große Schatten warfen . Don Rauchwolken ver¬
deckt, gingen das 1 . und 2 . Bataillon in aller Sülle
gegen Bernon vor . Das Dorf wurde umzingelt und
sodann wurde mit lautem Hurrah in Straßen und Häusern
eingedrungen . Die so plötzlich aus ihrem Schlaf erweckten
Franzosen dachten an keinen Widerstand , und die Bremer
machten , ohne daß sie einen Verlust zu beklagen hatten ,
über 400 Gefangene . — Auch die Bayern gönnten sich in
der Nacht keine Ruhe . Mae , das sie am Tage vergeblich
zu erobern suchten , wurde unter dem Schutz der
Dunkelheit von ihnen genommen .

Die Truppen waren sehr erschöpft ; die Folgen der
vierwöchentlichen übergroßen und unausgesetzten An¬
strengungen und Entbehrungen machten sich in bedenk¬
lichster Weise fühlbar . Viele Mannschaften , deren letzte
physische Kräfte nahezu verbraucht waren , blieben in
einzelnen Häusern und Gehöften liegen . Aber auch das
Material an Pferden und Geschützen hatte bedeutend
gelitten , und konnte das Fehlende keineswegs sMeich
ergänzt , beziehungsweise ausgebeffert werden . Viele
vierpfündige Geschützrohre waren so verbleit , daß sie
absolut gesechtsunfähig waren . Ebenso fühlbar machte
sich der Mangel an Artillerie -Munition , deren Ver¬
brauch seit dem

^
1 . Dezember ein ganz außerordentlicher

war . Aus diesen Ursachen konnte zum Beispiel die 4 .
Brigade von ihren 18 Geschützen bis zum Morgen des
9 . Dezember nur 6 sechspfündige Geschütze und 2 vier¬
pfündige Geschütze gefechtsmäßig machen .

Die Verluste des 1 . Korps an diesem ersten Tage der
Schlacht von Beaugeney waren sehr bedeutend und um
so empfindlicher bei der numerischen Schwäche des Korps
und dem geringen Stand der Offiziere . Besonders
hatte die 2 . Jnfanterie -Divission gelitten . Die 3 . Br

'

gade , welche mit 59 Offizieren und 2466 Mann J °

santerie in das Gefecht gerückt war , verlor 17 Offizi -e,
365 Mann ; die 4 . Brigade bei einer Stärke ,0It
66 Offizieren und 2603 Mann Infanterie hatte -nen
Verlust von 32 Offizieren und 418 Mann .

"

& Finanzielle Rnndschan .
Frankfurt a . M .,/ - ®c3 -.

Ohne die Westplätze würde man bet im« » ich sonderlich
gut gestimmt sein , denn weder die ?I »fsta» dSnachchtm on?
der Türkei lauten eingeschränkter , noch zeigte sich der Sultan

Me ^ nrndieswittwe .
65 ) Roma » von H . Pnlms - P aysen .

( Fortsetzung .) Nachdruck » erboten .
„ Das ist Nnimner fünf, " erklärte der Professor .

„ Nummer fünf sucht Sonne für ihre Vögel , von denen
einer im Zimmer , der andere auf der Fensterbank stehen
muß . Das heißt abwechselnd . Damit verbringt sie ihre
Zeit . Gegen Abend , wenn das Licht finkt , wird sie un¬
ruhig , sucht und tastet nach jedem Strahl und wechselt
die Käfige in unausgesetzter Folge . Da ist sie schon
wieder . Nun blicken Sie dorthin , nach dem anderen Sei¬
tenflügel . Das ist Nummer zwanzig , die hat eine andere
Liebhaberei . "

„ Wer ist Nummer zwanzig ?"

„ Die wohlbeleibte Dame dort , mit dem breiten Gesicht .
Die beschäftigt sich den ganzen Tag mit ihrem Rnhelager .
Jeden Morgen und auch gegen Abend , wie jetzt , öffnet sie
ihre Fenster und hält , so weit wie ihre Arme reiche » , und
so lange wie es ihre Gräfte gestatten , jedes einzelne Bettstück
an die Luft . Jetzt de » Pfühl — rechts und links — ,
und sehen Sie , nun die Kanten , mag Sonne scheinen oder
Regen fallen , das bleibt sich gleich, die Beitstücke müssen
eine Weile d

'inauS gehalten , geklopft , geschüttelt »nd danach
wieder znrecht gelegt werden . Den Tag über beschäftigt
sie sich in kleinen nnd größeren Pausen mit dem Herrichten
ihres Nachtlagers . Ist dasselbe nach vielem Streichen
und Stopfen endlich fertig , legt sie eS alfobald wieder

ans nnd beginnt von »enem ihre Maiiipulationen am
Fenster . Das ist ihr Vergnüge » . Sehen Sie , wie glück¬
selig sie über das Kopfkissen hinweg zu » ns hei überblickt .

Nummer fünf und Nnimner zwanzig gehöre » zu den
Glücklichen nnserer Anstalt . Viel bedaueruswerther ist
Nnnnner zehn . Die ist schwermüthig .

"

„ Wie heißt denn die eine nnd andere ? "

„ Das kann ich nicht ans dem Gedächtniß sagen .
Für mich , den Arzt hier , sind die Menschen nur Nnnnnern .
Aber min fort , hinanS in den Garten . Ich mag Sie
so nachdenklich , so ernst , fast traurig nicht blicken sehen .

"

lkiid Robert schritt rascher mit Ruth dahin , den langen
Korridor nnd dan » die Treppe himmter , zuletzt durch eine
Seitenthür nnd den Vorgarten biuans , dort wo der
Spriiighrniineil plätscherte , wo die Blnmeil dnfteten nnd
der Abendwind in den Bäniiienranschtc . Er athmete tief ans .

„Ah , schön, nicht wahr ? " fragte er nnd blickte sie
von der Seite an , weil sie immer noch schwieg. „ Welche
schwerwiegenden Gedanken bewegen Sie denn in Ihrem
Köpfchen ? " fragte er lächelnd .

Sie fuhr merklich auf .
„ Ich dachte — meine — ,

" dann sehr schnell : „ welche
Nmiimer würde ich wohl erhalten , käme ich in Ihre
Klinik .

"

„ Das hängt von Zeit mid Umständen ab . Erst
müßten Sie doch mal krank sein .

"

„ So recht tüchtig krank , damit Sie rin gutes Ver¬
suchsobjekt haben , nicht war ? "

Er lachte .
„ Womit martern Sie denn Ihre Thiere,tagte sie weiter ?

„ Für meine Vivisektion habe ich im « tzten Theil deS
Gartens mein Laboratorium . Ganz zigesondert , ganz
zwischen Gebüsch versteckt .

"

„ Damit Niemand den Jammer fört , nicht wahr ? ^
„ Die Thiere geben keinen Laut vonsich, sie werden — "

„ Chloroformirt ? " fiel sie hastig ein .
Er nickte zustimmend , aber ait einem versteckten,

zynischen Lächeln .
„ Betäubt , ja, " sagte er .
„ Und fühlen dann doch nihtS ? " fragte sie wieder .
Dazu schwieg er . Was kraucht der Laie von dem

Kurare und feine » Wirkungen zn wissen . ES gab eben
nichts anderes , nichts besseret als dieses nnr die Be-

loegungsiicrven lähmende Ersatzmittel , welches das Gefühl
aber gänzlich uuveräirdert l/ßt . Für beu echten, rechten
Bivisektor , ganz gleich , welcheZwecke er damit verfolgt , durste
eS keine darauf hinzielende fmtimentale Skrupel geben . Hatte
er aber klug gethau , dieses, wie er zn seiner Verwunde «

rnng bemerkte , sensitive Mädchen in seine Werkstätte , in

seine blutigen Interessen schauen zu kaffen? Der Professor
halte in seine » , Selbstzefühl einen ganz anderen , einen
großen Eindruck bei Ruth erwartet . Er sah sich sehr
enttäuscht . Daß er mit seinem abgestumpften , hart¬
gewordenen Gefühl die zarten Empfindungen ein«» weich¬
herzigen jungen Mädchens nicht verstehen , nicht mst ihren
Fieber« zu fühle» vermochte , würde er fich wohl nicht
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kn Bachen det verlangten zweiten Stationsschiffer nachgiebiger.
Liefe» letztere Punkt bleibt überhaupt auffallend und die
Sorgen darüber, vor Allem wegen der Hartnäckigkeit der
englischen Kabinett , ist nicht ganz gering . Selbst die offen -
baren Bemühungen der Franzosen , die türkischen -Werthe als
nicht M * gefährdet hinzu stellen , verfangen nur in Paris , und
lediglich die Mittheilungen über die anotolffchen Bahnen
« achw tinut besseren Eindruck , da das Gebiet derselben sehr
fern vom Aufstande liegt und auch bis jetzt gute Einnahmen
hatte . Die kilometrische Garantie lastet aber bekanntlich
stark auf der Pforte . Was da« Anleheu mit der Tadakregie
betrifft , so wird ein solches wohl zu Stande kommen. Der
Abbruch der Verhandlungen wäre ohne zu große Forderungen
de« Großveziers kaum jetzt erfolgt . Wie gesagt, Paris hat
den türkischen Markt beruhigt und so ist eS möglich gewesen,
überhaupt das stnkende Knrsniveau aufzuhalte » . Berlin war
bald durch flüssigeren, bald durch wieder anziehenden Geld-
stand in seiner Haltung beeinflußt . Keineswegs wurde dabei
übersehen , daß die russischen Guthaben zum 1 . Januar
größtentheils gekündigt fein sollen . Allerdings frägt es sich
ob diese Guthaben bei den Berliner und Pariser
Bankhäusern »och sehr groß find , da starke Ent -
nahmen schon früher statthatten . An der Spree
scheint man von der Nichtzahlung einer Reihe Wiener Firmen
peinlich berührt zu sein und hat an Ort und Stelle selbst
die größten Anstrengungen gemacht , um Genugthuung für
diese Rücksichtslosigkeit zu erhalten ; rücksichtslos, weil dieselben
Wiener Herren in Wien selbst voll bezahlt haben . Der
dortige Börsenvorstand hat denn auch nicht anders können ,als die betr . Firmen ausznschließe » . Diese Strenge vollzog
sich, als der Kredit Lyonnais in Folge jener Vorgänge,seine
sämmtlichen Reports in Wien gekündigt hatte , also
einer Diskreditirung des Platzes endlich einmal vorzu -
beugen war . Auch die Geldbeschaffung bei der Dortmunder
Union , resp . die dunkeln Erklärungen hierüber
in der betreffenden Generalversammlung durch Herrn Ruffel
von der Diskoutogesellschaft , verstimmte , besonder« wegen
Montanpapiere » . Dabei liegt der Kohlenmarkt recht fest , das
Geschäft ist ungewöhnlich belebt , während am Eisenmarkt doch
im Ganzen ein ruhigeres Tempo eingetreten ist . Viel Tinte
wird über das überraschende Mitbieten des Bochumer Vereins
bei der große » Waggonsubmission der Eisenbahndirektio » Berlin
verschrieben . Eine »ene und große Konkurrenz , gegenüber
einem seit Jahren festgeschlossenenRinge . Chemische Aktie» ver -
kehrten schwankender als sonst , indem voll drei größercn Unter¬
nehmern (Schering , Oker und Braunschweig , Union . Stettin )
ungünstige Abschlüsse Vorlage» . In Schweizer Bahne » haben die
groben Exekutionen aufgehört , die u . a . Berlin für Wiener
Rechnung voriiahm » und so stiege» diese Aktien wieder , trotzdem
eS zweifellos ist , daß die Beamten - und Arbeiterbewegung
Recht behalten und sämmtliche dortige Bahnen , wenigstens die
großen , bald beträchtliche Mehrausgaben zu machen haben .
Indessen scheint da« Rechnungsgesetz doch nicht so heiß gegeffen
zu werden , wie es gekocht wird , denn schon jetzt verlautet von
beträchtlichen Einschränkungen , die in Aussicht ständen . Die
Eidgenoffenschaft mnb eben bestrebt bleiben , gute Beziehungen
zu ihren Nachbar » zu unterhalten und eS kann ihr dahernicht gleichgültig sei», ob deutsche Aktionäre sich in ihren
Jntereffen so gekränkt fühle » , daß ste die Bermitlelnng unseres
auswärtigen Amtes anrnfe » . Aul zwei Generalversammlungen
der Gotthard - und Zentralbah » find bereits Proteste gegen
daS neue Gesetz deponirt worden . Oesterreichische Bahne »
fielen , als anfangs der Zahltag in Wie » noch Schwierigkeiten
zu machen drohte , und konnten sich dann erholen , da die
artigen Banken wenigsten » am Platze selbst nachdrücklich
«-« halfen .' - - - !! .. , " J ■-- “ - ÜMBS - BB - S

Tages - Nnndscha ».
Deutsches Reich.

Der Kaiser gab die beabsichtigte Reise von
Hanndgr nach Springe auf und kehrte schon SamstagAbend l Uhr über Braunschiveig - Magdeburg nachStation Wildpark bei Potsdam zurück.

« Ich »ige Ihnen , wenn es Sie interessirt , dns nächsteMal mein Laboratorium . Nicht wahr , Sie kommen dochwieder ? "

„Ja , viebscht .
"

„ Nur viebjcht . Wollten Sie der armen Johanniterinnicht einen Lieirsdienst erweisen , sie unterhalten , auf -
heiter » ? "

„ Ach ja , dashatte ich ganz vergessen .
"

„ Kommen Si , wir wollen sie aufsuchen . Treten
wir aus diesem Lau ^ ang hinaus , so gelangen wir bald
zu ihrem Lieblings » !«; . Aber wa » sehe ich — ist das
nicht Ihr Herr Onkel t"

„ Wo denn — wo? "
rief Ruth .

„ Dort , neben He -ru v. Fahrenholz und Ihrer
Schwester .

"

eingestanden haben , trotzden eS ihm dunkel zum Bewnßt -
sein kam , daß in dieser St »nde der Chirurg mit dem Lieb¬
haber durchgegangen war .

Wenn sie nun nicht wicherkam ? Wann würde er siedann Wiedersehen und sprecht« dürfen ? Daß er de»
richtigen Angenblick , eine sich vielleicht erst nach langer
Zeit wieder darbictende Gelegenheit verpaßt hatte , empfander nur zu deutlich . Jetzt in dieser Stunde , nach den eben
erörterten Anßendingen tonnte er unmöglich von dem be¬
ginnen , was ihn wochenlang in steigerndem Begehren so
stark beschäftigt hatte . Vielleicht nur , um zu prüfe » , ob
er sich 1« dieser Annahme irre , sagte er :

»Ich zeig« Ihnen , wem , es Sie interessirt , daS nächsteMal « eia Laboratorium . Nicht war , Sie kommen doch
(Ftj folgtJ

* Der Kais e r sich, gestern , Sonntag Nachmittag
um 5 3/ 4 Uhr bei dem Reichskanzler vor , hatte eine
längere Unterredung mit demselben » nd begab sich dann
zum Diner bei der Kaiserin Friedrich . Abends
wohnte der Kaiser der Menzelfeier bei .Kroll bei

* Der „Rordd . Allg . Ztg .
"

zufolge ist es nach
dem Stand der Arbeiten der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch nicht ausgeschlossen , daß die
kaiserliche Ermächtigung zur Einbringung des bürger¬
lichen Gesetzbuches im Reichstage am 18 . Januar ,dem Gedenktage der Kaiserproklamation , vollzogen werden
könne .

* Die Koeller - Krisis nahm , so wird uns ge¬
meldet , am Sonntag vor 8 Tagen ihren Anfang ge¬
legentlich einer Unterredung des Reichskanzlers Fürsten
von Hohenlohe mit Minister von Koeller . Der Reichs¬
kanzler verlangte lediglich ein abgeschwächtes Vor¬
gehen im Kampfe gegen dm Umsturz , von Koeller
lehnte ' s dies rundweg ab . Daraus folgte der Bericht
Hohenlohe an den Kaiser , daran anschließend der Empfang
Koellers im neuen Palais . Koeller erklärte sich außer
Stande , im Amte zu bleiben , wenn die Ansicht Hohen -
lohe 's gutgeheißen werde und reichte darauf Montag
seine Entlassung ein .

* Der amtlichen „Berliner Correspondenz " zufolge
haben die russischen Behörden die strengste Be¬
strafung der Personen in Aussicht genommen , welche an
dem kürzlich auf preußischem Gebiete , in Pola -
nowo , von russischen Grenzsoldatm verübten Raub¬
morde betheiligt waren . Der Oberst und ein Lieute¬
nant des Truppentheils , welchem die Thäter angehören ,
sind aus dem Dienste entlassen worden . Die Thäter
selbst werden kriegsgerichtlich abgeurtheilt .

Die Menzelfeier in Berlin .
X Berlin , 8 . Dez .

Anläßlich der 80 . Geburtstagsfeier Pro¬
fessor Meuzel

's überbrachte der Chef des geheimen
Civilkabinets desKaisers , v . Lucanus , die Ernennung
zum Wirklichen Geheimrath mit dem Prädikate Ex -
cellenz . Zur vormittägigen Gratulationscour
der Akademie der Künstler hatte der Kaiser eine Ehren¬
wache vom ersten Garderegiment in der Uniform der
fricderizanischen Garde entsandt . Geheimrath Mießner über¬
reichte im Aufträge desKaisers die Broncebüste des
Kaisers in Lebensgröße . Es folgte die Begrüßung durch
Professor Ende als Vertreter der Akademie , Kultus¬
minister Bosse , sowie die Vertreter der verschiedensten
Künstlergenossenschaften und Vereine . Von zahlreichen
Städten wurde Menzel zum Ehrenbürger , von
zahlreichen Vereinen zum Ehrenmitglied ernannt . Es
gingen sehr zahlreiche Glückwunschtelegramme ein . Der
Kaiser von Oesterreich verlieh dem Jubilar das
Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft .

Paris , 8 . Dez . Die Akademie der Schönen
Künste wählte Professor Adolph Menzel -Berlin
zu ihrem auswärtigen Mitglieds .

Frankreich .
* Der Marineminister legte dem Ministerrath den

Bericht und die Vorschläge des Untersuchungsausschusses
gegen Admiral Gervais vor . Der Admiral selbst
wurde außer Anklage gesetzt . Der Ausschuß ist
der Ansicht , daß der Schiffskapitän Puech , der die
„Formidable " kommandirte , verantwortlich zu machen
ist . Er verdiene einen Tadel , wenn auch mit Ein¬
schränkungen . Ferner seien den Befehlshabern
des Geschwaders förmliche Weisungen in Bezug auf die
nächtlichen Uebungen zu ertheilen , weil das Auslaufen
der Schiffe bei Hyeres leicht schlimmere Folgen hätte
haben können . Der Marinemimster theilte mit , daß er
dem Admiral Gervais solche Weisungen zugehen lasse .
Der Wortlaut des Berichtes und der Weisungen soll
außredem nach im „ Amtsblatt "

erscheinen . In diesen
Weisungen erblickt man in politischen Kreisen einen ver¬
deckten Tadel für Gervais . — Der Kriegsminister ließ
sich im Ministerrath außerordentliche Ernenn¬
ungen in der Ehrenlegion bewilligen , die wie
auch etwa 100 Militärmedaillen auf Theilnehmer am
Feldzug auf Madagaskar fallen sollen . (Str . P .)

>• * In der Kammer erhob am Samstag der frühere
Ministerpräsident Ri bot Widerspruch gegen die Be¬
hauptung , daß er mit Arton verhandelt habe . Die
Kammer nahm ihrerseits mit 485 gegen eine Stimme
eine Tagesordnung Chapuis an , die besagt , die Kammer
billige daS Verfahren der Negierung in
Sachen Artons , zähle auf ihre Thatkraft , damit
volles Licht verbreitet werde , und geht zur Tagesord¬
nung über . Darauf folgt die Berathung des Budgetsder öffentlichen Arbeiten .

* Prinz Murat erlag in Angers dem Sumps -
sieber . Die Krankheit hatte er sich während der
Expedition auf Madagaskar , die er als Unteroffizier
mitmachte , zugezogen .

England.* 300 Soldaten gingen von Aldershot nach den
Albert -Docks ab , wo sie nach der Goldküste zum Feld¬
züge gegen die A s ch a n t i s eingeschifft werden . Prinzessin

, Beatrice verabschiedete sich von dem Pmizen v . Batten¬

berg , der sich den Truppen ans deiy Bahnhof von
Aldershot anschloß .

Türkei .
# Bo n den türkischen Wirren .

Rach einer lleutermAduiu ; aus Konstantinopel vom
6 . d. Mts . ist Paid Pascha noch in der englischen
Botschaft . Lbgesandte des Sultans ersuchten chn
neuerdings , in seine Wohnung zurückzukehren . Said
Pascha weigerte sich jedoch , weil er den gemachten Ver¬
sprechungen nicht glaubt . Er wird die englische Bot¬
schaft ohne eine Garantie der Mächte nicht verlassen .
Die Zusammenkunft der Botschafter vom 5 . d . MtS .
billigte die Handlungsweise Curries gegenüber Said Pascha .
Auch die Muselmanen loben Currie . Alle Depeschen an das
Ausland über die Flucht Said Paschas werden unterdrückt .
In der Umgebung der engtischen Botschaft sind Polizei¬
beamte stationiert . Die Mitglieder der Botschaft werden
auf der Straße von Geheimpolizisten gefolgt . Nachts
sind die englischen Kriegsschiffe von Booten der türkischest
Behörden . umringt , weil Saids Flucht auf die Kriegs¬
schiffe befürchtet wird . Der englische Botschafter hat bei
der Pforte energischen Widerspruch erhoben .

Die befriedigende endgültige Entscheidung in der
Frage der zweiten Stationsschiffe gilt nunmehr Dank
dem vollständig einmüthigen Auftreten der Botschafter
als nahe bevorstehend . In türkischen Kreisen wird ver¬
sichert , Said Pascha habe nicht nur keine Verfolgung zu
gewärtigen , sondern der Sultan beabsichtigte sogar ihm
einen Beweis höchsten Vertrauens durch neuerliche Be¬
rufung zum Großvezier zu geben , jedenfalls ihm Sicher¬
heit zu garantieren , sofern er zurückkehrt . Die gleiche
Mittheilung wurde den Botschaftern gemacht mit dem
Ersuchen , Said Pascha davon Kenntniß zu geben .
Letzterer , welcher ins Ausland abzureisen gedenkt , lehnte
jedoch ab . Gerüchtweise verlautet von Kundgebungen ,
welche das türkische Komitee gegen die Pforte ins Werk
zu setzen gedenke .

_

Amtliche Nachrichte»».
S . K . H . der Großherzvg habe » sich unter dem

27 . Noveuiber d. I . gnädigst bewogen befunden , de » nach-
ge lannte » Offizieren » nd Unteroffiziere » im 8 . Wiirttem -
bergische» Infanterie - Regiment Nr . 126 , Grobherzog Friedrich
von Bade » , die folgende » Auszeichnungen zu verleihen ,und zwar :

a . das Ritterkreuz l . Klaffe mit Eichenlaub des Ordens
von , Zähringer Löwen :

deni Obersllieiitenant » nd etatsnläßigen Stabsoffizier
Gotthard von DreSky und

beut Major und Bataillonskommandeur Josef Sch »litt ;b . das Ritterkreuz 2 . Klaffe unt Eichenlaub desselben OrdenS :
dem Hauptmann und Kompagniechef Otto Scholl und
dem Premierlieutenant Otto Haas ;

c . die silberne Verdienstmedaille :
dem Feldwebel Jakob Hagmaier ,
dem Zahlmeisteraspirante » August Günther und
dem Bizefeldwebet Franz Melh .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 27 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden ,dem Königlich Preußischen charakterisirten Obersten a . D . Hugo

Thieme das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub , und
dem Königlich Preußische » Major und BataillonS -

Kommandeur im Jnfanterie - Regiment Nr . 136 , Heinrich
Feill , das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihre» Orden « vom
ZäkUiuger Löwen zu verleihen .

kvtit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatt »
eisenbahneu vom 30 . November d . I . wurde ExpeditionSasfi -
stent Hubert Kuhn in Müllheim nach Durlach versetzt.

Durch Allerhöchste KadinelS - Ordre vom 26 . V. M . ist
Folgendes bestimmt :

Artillerie - Depot Karlsrnbe :
Kappes , Zengkcldwei-el , zum Zengiientenant befördert .
Durch Allerhöchste Kadinets - Ordre vom 26 . v. MtS . ist

Folgendes bestimmt :
Landwehr - Bezirk Heidelberg :

Dr . Orth , Assistenzart 2 . Klaffe der Reserve , — Dr .
Selmair , Assistenzarzt 2 . Klasse der Landwehr 1 . Auf¬
gebots , — zu Assistenzärzten 1 . Klasse befördert .

. Landwehr - Bezirk Freiburg :
Dr . Kiefer , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt2 . Klaffe befördert .

Landwehr - Bezirk Lörrach :
Dr . K a n d « w i tz , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve »

zum Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .
Landwehr - Bezirk Donaueschingen :

Dr . Siemerling , Professor , Assistenzarzt » . Klaffe der
Reserve , zum Stabsarzt befördert .

Bade».
* Das großh . Ministerium des Innern hat neuerdings— wie die . Karlsr . Ztg . ' berichtet — Veranlassung ge¬nommen , daraus hinzuweisen , daß eS sich bei Diphiherie -

und Scharlach - Erkrankungen in erster Linie darum
handelt , eine rasche und frühzeitige Feststellung de» Sach¬
verhalts durch den Bezirksarzt an Ort und Stelle herbei -
zusühren . Jene Verordnung fetzt die Bezirttärzte in Stand ,die zur thunlichsten Verhütung einer weiteren Ausbreitungder Krankheit gebotenen santtätlichen und fanitätspolizeiiichea
Maßnahmen sofort unmittelbar vorzukehren . Dabei ist keines¬
wegs vorausgesetzt , daß die Krankheit schon eine epidemische
Verbreitung im Orte gefunden hat oder überhaupt schon eine
größere Zahl von Erkrankungen und instzirten Wohnungen
sestgestellt ist oder de» angezeigten Krankheitsfällen bereits ein



Rr.
'88V Dadffche Kresse. Sette 9, 4 »

zeführlicher Charakter zukommt ; vielmehr soll jenes Eingreifen
schon dann stsiktsinden , wenn » ach der Zahl der Erkrankungen
und der Zeit ihrer Aufeinanderfolge in Verbindung mit der
Größe der Ortes , den Wohnverhältnissen daselbst » nd de »
sonst in Betracht kommenden Umständen deS Falles auch nur
die Gefahr einer epidemischen Verbreitung sich als bestehend
annehmen läßt oder abgesehen hiervon nach der dem Bezirks -
sanitätSbeamten zukommeude » Kcnntniß der örtlichen Ver¬
hältnisse Mangel an ärztlicher Dehandlnng oder genügender
Pflege zn befürchte » ist . Schon bei nur wenigen Er -
krankungsfällen , wenn die Anzeigen rasch nach einander ein -
kommen , erscheint hiernach , zumal wenn er sich um einen
verhältnißmäßig kleinen Ort handelt , der bezirksärztliche Besuch
angemessen .

Badische Chvonik.
* Ans Aad « l . VolkSzählungSergebnisfe .

Sinsheim . 1513 männliche und 1492 weibliche , im Ganzen
sonach 3005Personen gegen2952 iu,Jahr1890 . — Do » au -
eschingen . Nach vorläufiger Feststellung 3704 Einwohner ,
am 14 . Juni d . I . 3781 . — Walds Hut . 3062 Seelen
mit 689 HanShaltnngen ; BevölkernngSzunahme feit der Ge¬
werbe - und Berufszählung am 14 . Juni 1895 64 Seelen . —
Schopfheim i . W . 3302 Einwohner . Am 14 . Juli waren
e» 8321 . Diese Abnahme ist auf dar Ruhen de« Baugeschäfte «
znrückznführen .

•
Alruchsak , 8 . Dez . Gestern Nacht sind in Hutten -

heim 4 Scheuern gänzlich niedergebrannt .
0 Bruchsal , 7 . Dez . Die hiesige Realschule , sowie das

Institut des Herrn Prof . Gremmelrpacher wurden wegen Auf¬
treten der Diphtheriti » heute ans Veranlassung des Bezirkr -
arztes durch da « Bezirksamt bi « auf Weiteres geschloffe .

T Hetlingen (A . Lörrach ), 7 . Dez . Letzten Sonntag
fand die Einweihung der hiesigen neue » Orgel statt .
Herr Etadtbaukoutrolenr Hoffmann ans Freiburg , welcher
sich überdies um die Herstellung des geschmackvollen Gehäuses
und die Bestimmung der vortrefflichen Disposition wirklich
anerkenneniwerthe Verdienste erworben , spielte dar Instrument
mit seltener Meisterschaft . Die Zuhörer , aus nah und fern ,
waren von der durchaus charakteristischen Klangfarbe der ein¬
zelnen Register , von der Tonfülle de» ganzen Werke « wie von
der lieblichen Zartheit bei Dolce und Salicional geradezu über¬
rascht . Mit Recht und übereinstimmend mit der rückhaltslosen
Anerkennung , welche Herr Hoforganist B a r n e r als amtlicher
Prüfungskominiffär dem Erbauer , Herrn Merklin i » Freiburg ,
werden ließ , nannte Herr Pfarrer Riemer in seiner ausge¬
zeichneten Ansprache unsere Orgel ein wahres Prachtwerk , das
seinem Schöpfer und Meister alle Ehre mache und den innig¬
sten Dank der Gemeinde verdiene .

© Wnllvach (A . Gückingen ) , 8 . Dez . Gestern Morgen
verunglückte » bei den Kanalarbeiten bei Rheinselde » vier
Italiener ; zwei fanden in den Wellen ihren Tod , während
dje andern zwei schwer verletzt herausgezogen wurden . Dieselben
wurden vorerst in einer Baracke untergebracht . Das Unglück
ollbeim Sprengen geschehen sein .

Unwetter nnd Hochwasser.
Karlsruhe , 7 . Dez . Heute früh von 6 bis halb 7 Uhr

batten wir hier ein regelrechte » Gewitter mit Blitz und Donner¬
schlägen .

*
Mannheim , 7 . Dez . Da » Wachsen des Wasser » hält

an . Heute Nachmittag 4 Uhr zeigte der Rheiupegel 5 Meter
und der Neckarpegel 6 ' / . Meter . Seit heute früh sind somit
der Rhein ' / - Meter uuo der Neckar nahezu 1 Meter gestiegen
Auf dem Neckar ist die Schifffahrt infolge des Hochwassers
eingestellt . Das Master reicht bis an den Eisenbahndamm
und auch die Bleiche ist unter Master gesetzt worden . Durch
den Sturm wurden aus dem Neckar verschiedene Flöße zer
trümmert .

* Mannheim , 9 . Dez . In Folge der starke » Regen
güsse der letztenTage steige » Rhein und Neckar in geradezu
beängstigender Wei ' e . Der Rhein ist seit gestern von 300 Cm .
aus 442 Cm . und der Neckar von 306 C >» . ans 592 Cm
gewachsen . Das rasche Steigen hält a » . Das Neckarvorlaud
ist bereits überschwemmt .

Aus der ^ falz , 7 . Dez . In Folge der orkanartigen
Sturmes ist . wie die » Sp . Ztg . " meldet , der nordöstliche Theil
des Hambacher Schlosses zusammengestürzt .

9 Merlheim , 7 . Dez . Der Sturm der gestrigen Nacht
hat viele Dächer beschädigt , wodurch der Rege » i » viele Böden
und Zimmer drang . Gestern hatten wir beu ganze » Tag
starken Regen , wodurch Main und Tauber gehörig steige » .
In der vergangenen Nacht trat bei der Tauber ei » rapide !
Steigen ein , dessen Ursache ein i » Niederstetten und Mergent
heim niedergegangener Wolkendrnch sein soll . Dem Müller
Emil Adelmann wurde viel Holz , welches nahe am Flnste
saß , fortgeschweulmt ; der Werth des Holzer wird auf 1000 Nt
geschätzt . Auch dem Holzhäudler Wilhelm Müller hier
wurde viel Brennholz weggeschwemmt . Wenn eS in der
»bern Maingegend auch so stark gestürmt und geregnet hat ,
was wohl zu vermutheu ist , dann wird der Main dis über
morgen eiiw solche Höhe erreichen , daß die Schlstsahrt ganz
eingestellt werden muß .

*
Kbervach , 7 . Dez . Gestern Morgen noch war der

Neckar in seinem Flußbette und heute haben wir schon Hoch
waster . Die Keller der niedergelegenen Stadttheile haben ge
räumt werden >nästen und i » manchen befindet sich schon der
Neckar . Die Bäche unserer Seitenthüler waren mit einem
wildreißenden Strom zn vergleichen . Durch das überraschend
schnelle Steigei » de» Masters soll viel Holz fortgetrieben sein .
U « 1 Uhr betrug der Wafferstaud 6,45 . Der Neckar ist
langsam im Fallen begriffe » .

Vom Hdeuwald , 7 . Dez . In Folge des jetzt schon seit
drei Tagen fortwährend niederstrümenden Regen « find die im
Gebirge noch zusainmen geweht gewesenen Schneemasten ge -
schmolzen und die Bäche derart augeschwollen , daß sie allent
halben über ihre Ufer getreten sind . Bei anhaltendem Regew
vetter dürft , Hochwasser zu befürchten sein .

Flnfiaröischofshc
'
lM , 8 . Dez . Seit gestern Mittag

strömt andauernd ein starker Regen nieder . Krebsbach und
Schwarzbach sind stark an geschwollen nnd verlasten an
manchen Stellen bereits ihre Ufer . Bei fortdauerndem Regen
ist . Hochwasser zu befürchten .

<A> Haukerbifchossheim , 7 . Dez . In Folge des starke »
Regens der letzten Tage ist die Tanber so stark angeschwolle » ,
daß sie an verschiedenen Stelle » die Ufer überschwemmt hat
mid dort nur » och die Bäume an « der gewaltigen Waster »
maffe hervorragen , so am Wege nach Dittigheim ; auch der
Jmpfinger Grund steht unter Wasser . In der untere » Stadt
drang letzte Nacht das Wasser bis zum Gasthaus zum Roß .
Seit 2 Uhr Nachts läßt der Regen nach nnd ist die Tanber
in Folge beste » wieder im Fallen begriffen . In Lauda erreichte
letzte Nacht 1 Uhr 20 Min . die Tauber den höchsten Stand
nnd überstaute die Hochwastermarke vom Jahre 1882 um 17
Centimeter . Wesentlicher Schaden wllrde bis jetzt nicht ver¬
ursacht .

Lauda , 7 . Dez . Die Tauber erreichte heute Nacht
1 Uhr 20 Min . den höchsten Stand , und überstaute die Hoch -
waffermarke vom Jahre 1882 um 17 Centimeter . Wesent¬
lichen Schaden hat es keinen verursacht .

Keidekverg , 7 . Dez . Der heftige Sturm hat inancherlei
Schäden angerichtet , insbesondere im Stadtwald zahlreiche
Bäume umgeristen . Das neue Königstuhlwirthshans hat er
gleichfalls etwa » mitgenommen und da » Dach an einigen Stellen
abgedeckt . — Der Neckar ist rapid gestiegen ; di « heute früh
vom oberen Laufe eingetroffenen Telegramme inelden ein
iveitre » Steigen . Hier ist das ganze Neckarvorland über¬
schwemmt . Die Neckaranwohner wurden heute Nacht von der
Schutzmannschaft allarmirt . — Scho » während der Nacht war
bereits das Neckarvorlaud überschwemmt , heute früh und im Laufe
deS BormitiagS wurde » auch die tiefer gelegenen Stellen der läng »
des Neckars ziehenden Straßen unter Wasser gesetzt , so daß
der Verkehr auf denselben , namentlich am Krahnenplatze , unter -
brache » ist . Bei der Stiftsmühle ist auch die Landstraße
überschwemmt nnd nicht zn begehen . Während daS Wasser in
vergangener Nacht ra . 15 om stündlich stieg , hat das Wachse »
jetzt bedeutend nachgelasse » , es steigt jetzt mir noch etwa 6 am
ii » der Stunde . Heute früh aus Heilbronn eingetroffene ,
dort halb 8 Uhr aufgegebeiie Telegramme melden noch ein
iveiteres , jedoch langsames Wachsen . Bis heute Mittag wird
der Pegelstand dahier 5 Meter erreicht haben . Da in dem
Wetter eine Aenderung eingetreten ist , der Regen anfgehört
hat , bei ziemlich heiterem Himmel ein frischer Wind bläst , so
wird sich bald ein Rückgang des Pegelstandes bemerkbar
inachen . Vo » unterwegs befindliche » Flößen wurden Balken
losgeriste » , die sich znm Theil vor die alle Brücke legten .
Auch andere Gegenstände , unter diesen ein Leiterwagen ,
kamen in dem reißende » Wasser herabgeschwomme » . — Wie
Privatbriese melden , hat namentlich in dem Jagstgebiet arges
Wetter gehaust .

Mauer sA . Heidelberg ) , 6 . Dez . In Folge des heute
Nacht eingetretenen starken Regens ist die Elsenz so ge¬
stiegen , daß seit heute Abeild das ganze Thal über¬
schwemmt ist . Der Verkehr zur Bahn ist nur durch die
Oelfabrik uub über deren Bahngeleise möglich . Besonders er¬
schwert ist der Verkehr für die Lente ans Meckesheim , die
auch nur den Weg durch die Oelfabrik Mauer benützen könne » ,
um zur Bahn zu gelangen .

X Steinsfurth (A . Sinsheim ) , 7 . Dez . Der Sturm
der letzten Tage hat Schornsteine umgestürzt , niedrere Dächer
znm Theil abgedeckt nnd Bäume entwurzelt ; ebenso schien der
wolkeubruchartigeRege » alles überschweuimeu zn »vollen . Nach¬
dem » un in der letzten Nacht m » 2 Uhr ein heftiges Geivitter
mit Blitz nnd Donner vorübergezogen war , trat sofort der
Mond in voller Klarheit hervor ; der Wind legte sich größten -
theilr und der Regen hörte auf .

T Aus dem Atuzigthal, 7 . Dez . Infolge de» gestern
den ganzen Tag lang dauernde » Rege ,»Vetters , das mit heftigem

türm begleitet war , stieg das Master in der Kinzig um
1,50 Meter , sodaß es überall über die Ufer hinaus trat und
an einige » Stelle »» den Kinzigdamm beschädigte . Der Sturm¬
wind hat auch an de » Bäumen Schaden angerichtet . Heute
Bonniltag hatten wir ein von Südwest » ach Nordost ziehen
des Gewitter , bei welchen » einige Donnerschläge gehört wurde » .

Hernsaöch , 7 . Dez . Die Murg ist rasch gestiegen .
Der Pegel zeigte gestern Abend 2,35 Meter . lieber
schwemmungen traten an manche » Stelle » ein , besonders
Ottenau soll stark mitgenommen sein .

Kehl , 7 . Dez . Die Kinzig bei Kehl ist so hoch ge
stiege » , daß sie die Orte Kehl und Bodersiveier 60 Ein . unter
Wasser gesetzt hat . Sie ist über Nacht 2,20 Meter gestiegen
Der Pegel zeigt 3,60 Meter . Das Wachsen dauert fort .

Hffenbnrg , 7 . Dez . Heute Morgen um 8 Uhr entlud
sich unter starkem Hagelschlag ei » heftiges Gewitter über
unserer Stadt . Die Hagelkörner bedeckte» mehrere Zentimeter
hoch den Bode » . Um 9 Uhr legte sich der Sturm und aus
dem mit Schloffen untermischte »» Rege » entwickelte sich ei »
leichter Schneesall .

Aell i . W - , 7 . Dez . Der Betrieb der Zell - To dt
nauer - Bahn wurde wegen Einums des Getestet beiUtzen
feld bi « ans Weiteres eingestellt .

G . Schöna « i . M ., 7 . Dez . Al « gestern Abend die
Arbeiter der Jfelin ' schen Baumwollspinnerei sich auf dem
Heimwege befanden , wnrde » zwei Fra »»eu vom Sturm gefaßt
und in den nahen Geiverdekanal geschleudert . Eine der Frauen
ertrank , während die andere sich nach einiger Zeit wieder
erholte . — Heute fiel bei uns der erste Schnee .

Lörrach, 7 . Dez . Um die Mitternachtsstunde hatten
wir heute ein Gewitter mit Donner und Blitz , begleitet vo >»
starkem Riesel und Sturm . Heute Morgen hat letzterer etiva »
» achgelaffen nnd ist die Temperatur bedeutend gesunken .

9 Säckinge », 8. Dez . Am letzte» Freitag u»»d nament¬
lich in der Nacht auf Samstag hatten wir starke » Sturm .
Nachts mn */,12 Uhr fing er an zu donnern und zu blitze » .
Heute haben »vir eine leichte Schneedecke nnd helle »» Himmel .

b . Schöuwal « , 8 . Dez . Der über Donnerstag nnd
Freitag ü » ganz «»» Land » herrschend « Stur « hat auf unser »

Höhen mit ganz besonderer Heftigkeit gewüthet . Das »var
ein Heulen » nd Pfeifen durch die Luft , als ob da « wild «
Heer herangezogen käme . In Waldungen und besonder « an
den Dächern entstand ziemlicher Schaden . Auf dem neue »
Hotel »vurde eine Thnrinspitze heruntergenssen ; auch die elek¬
trische Leitung wurde am Freitag derart beschädigt , daß von
halb sechs Uhr ab nicht eine einzige Lampe brannte und dtß
die alten Erdöllampen in Thätigkeit gesetzt »verden mußte » ;
doch war gestern der Schaden schon wieder behoben . HetzKe
früh hatten wir ziemlich viel Schnee ; stelle »»weise find schon
ganze Hansen zusammengeulacht , im Dorfe wurde dir kleine
Bahnschlitten geführt . - Bei der vorangeschrittenen Jahreszeit
ist keine Aussicht mehr vorhanden , daß der Schnee nochmals
schwinden werde und dürfte sich der Winter nun definitiv
eingestellt haben .

□ Neöerktngen . 7 . Dez . Seit vorgestern wüthet ein
fürchterlicher Sturm . Feilster und Thüren erbebte » , Ziegeln
ivnrden von den Dächern geschleudert , Fenster zerstört und
Läden ausgehoben . Der See ist sehr unruhig . Die Abends
nm 5 Uhr 20 Min . und um 9 Uhr fälligen Kurs - Schiffe
blieben gestern . aus , die Leute mußten per Bahn von Konstanz
hierher zurück . Der Mastbaum der » Germania ' »vurde , »vie
man mir gestern Abend mittheilte , auf offener See zerstört .
Während sich der Sturm gestern Mittag etwas gelegt hatte ,
erhob er sich um 8 Uhr Abends von Neuem und gleichzeitig
prastelte ein starker Regenschauer hernieder , der längere Zeit
andaiierte . Heute Morgen heiterte sich der Himmel auf » nd
es schien , als ob sich das Wetter ändern »vollte . Die Hoffnung
war aber eine trügerische , der Sturm jagt die Schneeflocken
»vild durcheinander . Ich will nicht verfehlen , an dieser Stelle
unserer Feuerwehr zn gedenken , die treu ihrem Wahlspruch :

Einer für Alle , Alle für Einen " »vährend der stürmische »
Nächte eine Stur »,»- bezw . Brandwoche stellte , um bei Ans¬
bruch eines Brandes den verheerenden ©tementen sofort Ein¬
halt bieten zn können . Bemerke » »vill ich noch , daß gestern
anf der Bahnstrecke Ueberlingen - Stahringei » die Züge größten »
theiks jn » » beleuchtete Bahnhöfe einfahren mußten , da der
Sturm die Lichter ansgeblasei » hatte , ein Wieder - Anzündm
aber unmöglich war .

* - •«
Milyetmsyave « , 8 . Dez . Auf Wangeroog nahe Gift »

bilde ver » rfa »hte der Stur »»» einen Dünenbruch , die neuen
Strandbefestignngen haben sehr gelitten . In Dinklage
stürzte ein Theil der HolthauS ' jchen laiidwirthschaftlichen
Maschinenfabrik rin . Bon 20 Arbeiter » sind 3 tobt , die
übrige » »vurden gerettet .

Ilensburg , 8 . Dez . Ein orkanartiger Sturm
richtete in diesen Tagen große Verheerungen an . Aus
allen Gegenden der Provinz laufe » Hiobsposten ein , nament¬
lich hat die Westküste durch Hochwasser und Deichbrüche kehr
gelitten . Bei Büfmn ist ein größere « Schiff gestrandet ;
Näheres ist hierüber noch nicht bekannt . Auch aus Jütland
»verden große Ueberschwemmnngen nebst Unglücksfällen gemeldet

Meumediep , 8 . Dez . Die deutsche Bark » Liber¬
ias " , vo » Kotka nach Rochester nnterweg », ist in der vor¬
letzten Nacht bei Callantsovg gescheitert . Das Schiff wnrde
vollständig zerschmettert , von der Bemannung konnte » nur
zivei Pecsonen gerettet »verde » ; vier Leichen sind bereits an «
geschwemmt .

X Cöln » 8 . Dezbr . Wintergemitter sind in Westfalen und
Rheinland niedergegaiigcn . Hochwassergefahr ist vorhanden .
Die Mosel sällt langsam . Das Wetter ist stürmisch . Im
Jndustriebezirk Mülhausen hat das Hochwasser großen Schaden
angerichtet ; auch der Sturm hat viele Gebäude beschädigt . Die
Doller riß eine große Steinbrücke weg . Die Jll führt Hoch
waster , ohne großen Schaden zu verursachen , doch steigt diese !/
bedrohlich . Die Telephonleitungen sind zerstört . Nach Meldung '
aus Hessen ist bei Cassel die Fulda ausgetreten i»nd steigt iB -

X München , 8 . Dez . Die meisten Flüsse BayeNS
sind infolge von Regengüssen und Schneestürmen ausgepten .
Zwischen Neuendcttelsan und Deining wurden durch Mh n-
d a m m r u t s ch n n g c n Betriebsstörungen verursacht . — Bei «hnee -

stürmen fuhr gestern Abend in Hof ein Schnellzug s » e»m
Raugirlokomotive . Niemand wnrde verletzt . — Die Wijber be»
München sind verwüstet . Auf den Münchener FriedAm find
viele Grabkreuze uingcstürzt .

X Copeuhagcn , 8 . Dez . Ans dem nördliche ' und west¬
lichen Jütland wird außerordentliches kochwasser
gemeldet , ’/a der Stadt Nykoeping stehen mtcr Wasser .
Auch Struer nnd Lemoig sind überschwemmt . A » Ferring t(t
ein Dünenbruch entstanden . Der Schaden ist bedateud .

X Helsingborg , 8 . Dez . Vorige Nacht Wanbete hier
bei starkem Sturme der deutsche B u g j i r > a m p f c r „Jo¬
hann Carl "

, von Straksinid nach Flensburg unterwegs . Ein
Hilfsdampfer ist abgegangen .

. X Wangeroog , 8 . Dez . Mckdnng tr Rettungsstation .
Von dem gestrandeten deutschen Sdjiir »Mcia " wurden zwei
Personen durch da « Rettungsboot .Fürst BiSmarck "

gerettel .
| _ ^

Aus - er Residenz.
sarlsrnhe , 9 . Dez .

— Der Karlsruher Liederttanz hat am Samstag
die Feier seines Stiftuugsseste » m üblich mit einem großen

Konzert verbünde »» und damit eiten neuen Ehrenabend in

seine Annalen verzeichnet . Der große Saal der » Eintracht "

war mit seinen Galleriee « von einem zahlreichen Publikum

erfüllt , da ! mit großem Jntevste und lebhaftem , herzlichem

Beifall de », Darbietung «»» de » Lhor » und der Solisten folgte .

Die Chöre selbst zeugte « « »«der einmal recht von dem ein -

heitliche » kui »stsrohe »r Geist , de - den . Liederkran » ' beherrscht . Sie

dienten dem eifrigen Verein wie sei»»em oft bewährten mufika »

lisch «»» Leiter, . Herrn MuMrektor Scheidt , der auch diesmal

so sicher und erfolgreich seinen Dirigentenstab schwang , zu

gleichem Ruhm . Sie bewiesen dabei vor Allem , daß de«

. Liederkranz " nicht au / den Lorbeeren , die er auf dem

Sängerfest errungen , n »üßig geruht , sondern weiter

zielbewußt un sich gearbeitet hat . Gleich der Ansangt »

chor vo »» Türk . Walde,trau « , « ed . von Naast , bot lne

Vorzüge de « Verein », be » wirkungsvoller Klavierbegleitung de»

Herr » St . Krrhl » im hellsten Licht « dar , fv duftig
war da » Stimmnngskolorit hervorgehoben , abgetönt in der

einzelne » Schalt »run » « 8 » * >" nicht | « N ** WUm », i«

1 iS
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: Ucf'mi (j?a6ntb für jüngere

tmb ältere Mitglieder.
Rittlvoch : llebungsabend für ältere

Mitglieder.
Donnerstag: UebungSabend fürjüngere' «nd ältere Mitglieder . 980 *

Der Turnrath

Mer-Aerem Karlsimke.
Heut« Montag :

Vereinsamend .
(Lokal z . Weihen Bären .)

pillitij
des 18298

Sanders itnif
©ff{fl?,

'
tS!MllllS © iiftpf.

J«it* ist der Tag des Herr»,
Der Onkel singt so gern .
Fei' s in der Kirch' , sei' s beim Bankett
sei es im Stall , sogar im Bett»
löut matkig sein gewalt'ger Baß,
lind wer ihn kennt hat a» ihm Spaß ,
stut' tritt in' s Schwabenalter
fr als ein wack ' rer Walter,
lls G 'schäitSmann und als Sänger
fthalt' ihn Gott noch länger ;
Denn würde krank und stürbe er,
Käb' s ja kein' Kehrichtkiste mehr,
Dan» müßten Alle trauern ,
Die Bürgersleut ' und Bauern .

o . Barbarossa .

KkkimnlMchllils.
rch mache meine geehrten Kunden

>aranf aufmerksam, daß ich wegen
übreise meines Mannes das

Lackiergeschäft
Wac»l)ornltmß - St

n unveränderter Weise weiter führe .
Reelle und pünktliche Bedienung

lusichernd, zeichnet 18312
Achtungsvoll
Jänicke .

in grosser Auswahl und
allen Preislagen

;:«« » empfiehlt

K luter & Sohn ,
Ktelfilgei friedr . liellli,

Gr ssherzoglicher Hof¬
lieferant. ls .iä,ä.i

Heirat iis-Anfiag.
E !» junger solider Mann mit an

OiilchnieniAeußeru in den 20erZähren ,
sucht wegen Mangel passender Daincn-
Nsellichasr aus diesem Wege die Be¬
kanntschaft einer gcblldcrcn Dame von
1;!—25 Jahre mit Vermöge» , behufs
baldiger Verehelichung zu machen .
Derselbe besitzt ein gutgehendes Ge¬
schäft und ist tcchnifch gebildet .

Offerten mit Pbotographie und
Dermögensangabe unter Chiffre 0 . H .
«t . 18294 an die Exped . der „ Bad
Presse " erbeten,
i Diskretion Ehrensache .

Statt besonderer Anzeige .

Hiermit geben wir Verwandten und Bekannten die schmerzliche !
Nachricht , daß unsere liebe , unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter, |

j Großmutter , Schwester » Schwägerin und Tante
Frau Auguste üHIcke Wwe .,

geb. SchwegSer ,
I im Alter von 68 Jahren nach langem, schweren Leiden am 7 . Dez .>
| Abends 8 Uhr, sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1895 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Otto Appelt ,BSina Appelt , geb . Nölcke.
Die Beerdigung findet am Dienstag , Vormittags halb 11 Uhr ,von der Kapelle des neuen Friedhofes ans statt.
Trauerhaus : Bahnhosstraßc 10 . 18309 ]

Versteigerung . *
Dienstag den 10 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , werden

Zähringerstratze 68 im Laden versteigert als : l halbfr. Bett, 1 Dienst¬
botenbett, 1 eis . Bettstelle mit Kupferrost »nd Matratze, versch . Bettmerk ,
1 Sopha und 6 Fauteuils , 1 Kanapee, 1 Chiffonnier, l Schreibkommode ,2 Nachttische , 1 Rost , 3 neue Matratze» , 1 einth . Schrank, 1 Kleiderständer.
1 Pfcilerkoinmode, 1 schöner Regulnteur , 1 Fnßbadkübel, Küchejisch, 1 Küche -
Eckschiank, 1 kl . Werkbank,Kleiderständer, Bücheretageren , Hnndtuchgestelle .
Blumentisch . I Waschtisch, 1 Zng -Hüngelampe und Verschiedenes ; ferner
25 versch. Amerikaner Wecker -Uhren, 1 kl . Regulateur , Armbänder, Uhren¬
anhänger , Haarkette,i-Beschtäge , Br oschen ec . wozu Liebhaber einladet

J3 . öreiBsel .
Waaren und Gegenstände jeder Art zum Versteigern werden an¬

genommen . 18317

Grste Heidelberger Möbel -Fabrik
€ 3S*ol32r . 3ET

Heidelberg , Schlotzberg 2 .
oo
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Iaöriüalion «nd Lager Kompkelter Wohnnngs - Hinrichtungen und
einzelner Möbel zn JaSrikpreifen . 16623 .24 .5

Prcis - Conrante gratis « nd franko .

Zur Lieferung
von

lenp"
p

sür Private , HötelS , Pensionate,
Restaurationen , Kurhäuser, Bndc -
Etabtissements , Krankenhäuser
u . s . w. von einfachster bis zur
hochfeinsten Ausführung , zn
billigsten Preisen bei kontanter
Bedienung vom Hanse ^

ISS»* i

Von einer Versich .- Aktien Ge¬
sellschaft » welche die Nnsall -Ber
Merung und die Versicherung gegen« asserleitnngsschiide « betreibt,Derben

Bezirks - Zchektom
bi Gewährung von Gehalt z« enga -
vren gesucht.

Offerten unter 00» 8812 an Haa -'tttstein 8? Bögler , A.-G . , Karls
Ne . _ 18308 .3.1

Tafelklavier
lehr gutes, auch für Schulen oder

, esangvercine sehr geeignet , z« ver¬
rufen . Näberes unter Nr. 18313
1,1 der Expedition der „Bad. Presse *.

Königl .
^

Hoslieferanten
Inhaber ss . V. Mäschle

in Stuttgart
empfiehlt sich der Vertreter

! Theodor Bl rh , |
Wilhelmstrafte 18 , II

Karlsruhe .
Kataloge, iiluftn , sowie Kosten-

voranschläge (ohne Ve >bindlich -
keit Seitens der Austraggedcr)
stehen gerne zn Diensten. 16223 *

Tüchtigen jüngeren
Wrrthöleute« ,

die befähigt »nd thätig sind , >
auch über ca. 5000 M . Mittel
zu einer Anzahlung verfügen ,kann eine bestrentirende Wirth-
scbaft zum mäßigen Selbst¬
kostenpreis Familienverhältnisse
halber z» sofortigem Antritt
käuflich abgetreten werden . Das
Anwesen ist das geräumigste
Wirthschaftsgeschäft , bester Lagein einer badischen verdienst -
reichen Amtsstadt, neu erbaut,Sitz mehrerer Vereine , mit
Sälen und Gärten sowie mit
einem großen , neuen Inventar
ansgestattet. Weitere Kapital-
abtragungen stehen im Belieben
des Erwerbers. Zu einem Bier-
Depot ist das Anwesen bereits
ausersehen. Ev . Anfragen be -
antwortet sogleich Herr Ludwig
Tchtteps, Kfm ., in PhiUpps -
durg in Bade ». 17693.4.3

Welch edeldenkendeMenschen würden
mein Fräulein

leihen . Offerten unter G. H. haupt-
vostlagcrnd.

WB* Die Stadkauflage unserer
heutigen Rümmer enthält eine
DeilagederUrma N<Breitbartti
Ecke Kaiser - und Lammstrafte ,
woraus wir unsere geehrt . Leser
besonders nufmorksanr machen.

S > r . piiil .
ertheilt Nachhilfestunden .

Gefl. Offerten erbeten unter F . D.
postlagernd Hauptpostamt . 18629,2 .1

Kejle« Dank!
Seit längerer Zeit litt ich an einem

chronischen Nervenleiden, gnalvollem
Kopfschmerz, welcher vom Kopfwirbel
bis zur Stirne mitunter so starkauf¬
trat , als wenn alle ? im Kopfe zu¬
sammenziehen wollte. Der gaiue
Köiper litt unter diesem Leiden nstd
konnte durch mehrere Acrzte , die ich
gebrauchte, keine Hülfe finden . Auf
merksam gemacht durch Bekannte und
Inserate wandte ich mich brieflich an
Herrn A . Pfister , Breslau , Poft -
strntze 8 . welchem Herrn es auch^ott sei Dank gelungen ist , mich nach
vierzehntägiger brieflicher Behandlung
von meinem Leiden zu befreie » .
Möge cs diesem Herrn noch lange
vergönnt sein , ähnlich Leidende zn
belle» . Ich spreche hiermit sür die
Heilung des Leidens meinen beste»
Dank aus und kann dessen einfache
Behandlung Jedermann bestens em¬
pfehlen A . Guggenheim ans
Donaueschingeu . 18202

Morgen Ziehung{
der Weimarer Loose üM . 1 . i 0

10 Stück 10 M . ä ' 8308
und Zweibrückener Loose

ä M . 2, 10 Stück 20 öO
nur noch geringen Vor rath empfiehltCarl Crötz ,
Lederhandlnng , Hebelstratze 15 .

Mit Apotheker Lahnsen ’s

Jod-Eisen-LeMran ,
bedeutend wirksamer n . besser
schmeckend wie jeder andere
Leberthran, sollten Kinder und Erwach¬
sene nicht versäum. , einen Versuch zu
machen . Viele ausgezeichnete
Erfolge , Anerkennungen u .
Danksagungen . Kur echt wenn
aus Lahusen ’s Engelapotheke in
Bremen und wenn in grauem Karton
verpackt. Preis 2 Mk . 15031

Zn haben in allen Apotheken .

feinste
frische Hmmnelkrule » oder Hammel -
rückeu, wie Rehrücken , 9 Psd . Netto
franko 5 bis 6 Mark , Ragelholz
(Ochsenrauchfleisch), knochen- und fett-
frei , M . 1 .30 pro Pfund , 8 schwere
mildges. od. geränch. Ochsenzungen
>0 Mark franko Nachnahme . 16644*
IV» Foelders , (Sin&ett (Ostfriesld.)

Kur 25 Bt ias Ar« !i Pte. i
Beste Seile für HautfffV' - ebat Affitiiohea Qstachteal

C . Naumann ,
Offsnhaeh a . _Seifen- cud Parfaiaejio - Fahr Hl.

Da -

Annoneire«
von Gesuche« «nd Angebote «
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Frankfurter und auswär¬
tige Zeitungen «. Zeitschriften
zu gleichen Preisen , wie die
Blätter selbst, die Aunoncen -
Expeditio «
Rudolf Mosse ,

Frankfurt a . OOain .
Kaiserste . 1, Ecke SalzhanS .

releph «« SU». 112.

NB . Die auf Annoncen ein¬
laufend . Offertbriefe werden un-
eröffnet und unter strengster Ver¬
schwiegenheit den Interessenten
zugesandt .

Vertreter für Karlsruhe i
Gust . Fromme , Amalien
strafte 46 . 15935.10.10

Gesucht
ein bei der Bäcker -Kundschaft in Karls-
rub u . derUmgegend gut eingeführtenV ertreter
( für eine Spezialmarke in Schmalz )
gegen hohe Provision gesucht.

Offei ten unter 1». I». Nr . l 8299 an
die Exped . der »Bad. Presse * erbeten.

Junge fette Gänse
versend , fr . geg . Nachm L Psd. 48Pfg .»Enten 60 Psg. , die Mastanstalt
v . Dietz , Skoeren . 18290.2 .1

Pfaiiino
sehr billig zn verkaufen . ' 18003.10 .3

Näheres bei A . Herrmanu , Steln -
bach , Kr . Baden.

Zu verkaufen
ein Viktoriawagen ,

viersitzig , mit abnehmbarem Bock , sehr
gut erhalten.

Anfragen sind unter Nr. 18296 an
die Exped- der „ Bad. Pr . " zu richten .

Mr Knmtlkütr!
Eine vollständige Aussteuer ist „m

den festen Preis von 300 M . zn ver¬
kaufen und besteht in zwei vollständig
aufg . Betten . 1 Chiffonier, Nachttisch,
Waschtisch , Kommode , Eßtisch, 4Mohr-
tühle , Küchenschrank, Küchentisch »nd
Hockerle. Möbelhandlnng Wald -
stratze 14 . _ 18283

in jedem Geschäftszweig und Haus¬
haltung erfahren und die auch gerne
Hand anlegt , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 18212 im die
Exped . der „ Bad. Pr ."_ 21

LLLLHL S
von gebrauchter , gut erhaltener Herren-
n . Dameu-Garderobe, Schuhe, Stiefel ,Möbel und Betten u . s . w . und werden
sür obige Giaenstände die höchsten
Preise bezahlt ?^ Aus Wunsch komme
zu jeder gewünschten Zeit in' s Haus >

Mache besonders ans Militär -
Effekte« anfmcrksam . 18004*
Bl . Teitelbaum , Fasanenstr . 32.

Versende als speziallläl Prima
Ostfries . Succade - Honig *
kuchen Postcollo, ca. 10 Pid . , sür
5 M . geg. Nach« , fco. 1 ff ostfrief .
Knüppelknchen Mk. 375 gegen
Stachn . fco . H. O. Hagen , Emden ,
Ostfriesland . Honigkuchen - u. Knüppel-
kuchen- Fabrik. 17270 .6.4

Buch über die
DÜ6 ! 1 ^» Brief- Marken . Juilöl

Sttsta -Verlag. Dr 56, Hamburg.

nnrnsi Ein Fräulein um
mittl . Alters , mit la . Zeugnisse» »nd
Referenzen über inne gehabte Stel¬
lungen , sncht Eugagement als
Weitzzeug -Beschliefterj « in einem
Hotel I . Ranges oder zur selb¬
ständigen Führung eines feineren
Haushalts . Gest. Off. »uh M . G . 607
an Haasenstein & Vogler, A . - G .,Wiesbaden. 18238 .2.1

Autnalime .
Damen finde» liebevolle Aufnahme

bei strengster Diskretion beiHebamme
Frito «, Pforzheim , Zrrrcnnerstr. 4.

Eine tüchtige

Kkidkrmachcrin
empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Damen - und
Kinder - Garderoben , Cap e S ,
Knabcnanzügen in und außer dem
Hause. Preise mäßig. 18295
_ Zahringerstrafte 96 , 4. Stock

sehr gut im Zug , sowie ein vier
räderiges Wägelchen , fast noch neu
sind wegen Anschaffung eines größeren
Gefährts preiswerth zu verkaufen.

Einzusehen und alles Nähere hierüber
in der Bierbrauerei „ znr Sonne "
in DiedelShei « bei Brette », un *.»

in mit ausnahmsweisegutem
» Zeugnis; versehenes

Laden .
Kronenstraße48 in bester Geschäfts¬

lage ist ein grämniger Lade« mit
anstoßendem IZimmer per 1 . April
1896 mit oder ohne Wohnung zu
vermietben. Näheres im Eckladen
Kronenstraßi 45 . 18280 .2 .1

Zähringerstrafte 80 iü der 2 . Stock
mit 5 Zimmern und eine Mansarden¬
wohnung mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör auf April z« vermiethe « .
Zu erfragen im Laden . 18108 .2 .2

Morgenstraße 18, 3. Stock ist ein
möblirtes Zimmer »u sogleich oder
auf 1 . Januar zu vermiethen . 18278
Oachnerilraße 5, 4. Stock links, ist
^ ein freundlich möblirtes Zimmer
sofort oder später z« vermiethen .
Preis 10 M . monatlich . 18289 2 .1

Ein freundliches Mansarden -
Zimmer ist an einen soliden Herrn
zu venuiethen . Näheres Augarten-
straße 32 im 2. St . 18281.2.1

Wieland,tratzc 28 ist ein freundliches
möblirtes Mansardenzimmer zu
vermiethen « 18279
. . Bahnhosstraße 18. 3 . Stock , ist eine

xu ufrmut&GL 18278



<

SKr « . Stftxi M

und
Stets das Neueste *̂ ü

findet man in grösster Auswahl zu billigsten Preisen bei
«F. GrOldscli .xxiJ .dt ,

Kaiserstrasse V4 , am Marktplatz . Ausstattungsgeschäft .

17439.5.3

Wäschefabrik .

Vergebung .
Die Sr . Heil - u . Pflegeanstalt bei

Emmendingen vergibt im Wege des
schriftlichen Angebotes die in ihrer
Schlächterei in den Monaten Januar ,
Februar u» d März 1896 sich ergeben¬
den Häute , und Felle (15— 18 Stück
monatlich ). Angebote hierauf sind big
längstens 20 . d. M . bei der Anstalts -
Direktion einzureichen . Die Ueber -
nahmsbedingnngen können auf dem
Verwaltungsbureau daselbst cingescb en
werden . 18231

Emmendinaen , den 5 . Dez . 1895 .

Abbruch-
Versteigerung.

Der Gemeinderath der Stadt Dur
lach läßt am 17981 .2 .2

Samstag de« 14 . Dezember.
Mittag « 3 Uhr .

an Ort « ud Stelle den Abbruch des
alten Residenzwasserwerkes in Durlach
öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigern . Die Bedingungen können
bei Großh . Kulturinspektion Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 25 , zu den üblichen
Bureaustunden eingeseycn werden .

Knjelinge «.
Jagd-Vcrpachtmlg .

Die Gemeinde Knielingcn ver¬
pachtet am Montag den 18 . Dez .
d. I ., Nachmittags 4 Uhr , in
ihrem Rathhause die Ausübung der
Jagd auf ihrer Gemarkung auf weitere
6 Jahre und zwar in 3 Jagdbezirke .

Der erste Jagdbezirk umfaßt 828 da ,
der zweite Jagdbezirk umfaßt 792 da ,
der dritte Jagdbezirk umfaßt 486 da .
Bemerkt wird noch dabei , daß ans
allen 3 Jagdbezirken der Wildenten¬
jagd nachgestellt werden kann .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen , welche im Besitze
eines Jagdpasses oder durch ein
schriftliches Zeugniß von der zu¬
ständigen Behörde in Baden vom
Großh . Bezirksamt , Nachweisen, daß
gegen die Ertheilung eines Jagdpasses
keine Bedenken obwalten .

Knielingen , den 5 . Dezember 1895 .
Gememderath :

Ruf .
18234.2.1 Huber . Rathschreiber ,

! i ! ! i
'
g ZH

eine moderne Schlasjimmereinrichtnng ,
bestehend aus 2 frauz . Bettstellen matt
und blank , mit Muschelanisatz , nußb .
mit Rost , Matratze und Polster dazu
passend, Chiffonniere , eine Wasch¬
kommode mit weißem Marmoranssatz ,
2 Nachttische mit weißer Marmorplatte

ferner :
IgebranchteWaschkommodemit grauem
Marmoranssatz , 1 dto . franz . zum
Ausklappe » mit weißer Marmor -
einiage , massiv Eichen , mehrere gebr .
Nachttische mit Marmor ,

ferner :
1 moderne Vlüschgarnitnr , bestehend
ans einem Sosa und 4 Halbfauteuil ,
sowie fertige Divan - Fauteuil mit
Einrichtung und sonst zu Wcihnachts «
geschetiken geeignete Möbel . 18261

Gebr . Klein ,
Möbel - und Tapezier . Geschäft ,

97/09 Dnrlacherstr . 97/99 .

Abteilung für Confection
.

Der vorgerückten Jahreszeit wegen ist eine größere Anzahl

Winterjacken
,

Capes und
bedeutend im Preise herabgesetzt.

Ebenso werden die noch vorrächigen Modell-Lsftnnre z»
sehr billigen Kreisen abgegeben.

Nuß
! Schrei
Schrei
3>«m«

sItüchi
fchr

IztiSli

ftä »
I Schrei

8» u
1SSuke
[ Salon

tisch
18310

Geschäfiseröffkllnz u. Empfehlms.
Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die

ergebene Mittheilnng, daß ich das in der Krenzftraste IO befindliche

18291 .6 .1

Photographische Atelier
käuflich erworben und übernommen habe. Indem ich in der Lage bin,
allen Anforderungen der Neuzeit zu entsprechen , halte ich mich jederzeit
bestens empfohlen.

Hochachtnngsvollst 18312 .8 . 1

Bum , Arac,
Kirschwasser,
Deutsche u , franz, Cognacs,

Sa . Qualitäten .

10 Krenzftr. 10 Photograph , 10 Kreuzstr. 10 .
NB. Gefl . Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Prämiirt (Diplom und Medaille) a . d . Strassburger Gewerbeaussteilung .

ans der Fabrik A . Ohnimus hier . Die Vertretung dieses hier schon
Iitngst als vorzüglich bekannten Fabrikates habe ich Übernommen,
loh verkaufe billigst za t::,: Fabrikpreisen .

Das Urtheil der Preisrichter über Ohnimug - Pianinoe in der
Instrumentenbauzeitang lautet : Jeder Käufer wird an den
guten und soliden Ohnimus - Pianinos lange seine
Freude haben . Vor Ankauf auderer Instrumente bitte genanntes
Fabrikat in meinem Laden zu prüfen . Pianinos in nussbanm und
schwarz sind stets vorrätliig . 17358 .5 .3

O . Laffert Nachf . (Hugo Kuntz),
Musikalien - u. Musik-Instrumentenhdlg ., Kaiserstrasse 114 .

Die weltbekannte und in allen Orten
eingefUhrte Firma M . Jacobsohn , Berlin ,
Linienstrasse 126 , berühmt durch langjährige
Lietenliig an Lehrer - , Krieger - , Post -, Militär -
» nd Beamtcnvereine , versendet die neueste hoch-
armige Famitien -Nähmaschinc , verbess. Konstruktion ,
zur Schneiderei » . Hausarbeit , elegant mit Verschlnß -
kasten, Fußbetrieb für 30 Mk . (Sachkenner taxiren
dieselbe meist auf 80 bis 100 Mark ) vierwöchenttiche
Probezeit , 5jährige Garantie . Nichtkonvenirende
Maschinen werden anstandslos znrückgenommen . Meine
Maschinen sind an Beamte , Schneiderinnen und Private

Lcbeiisftehiils.
Intelligente gewandte Herren ,

die fich für GeschäftSbesnche in
Stadt nnd Land eignen , solide
nnd gut empfohlen sind . Lust und
Eifer z« reger Arbeit und Thiitig -
keit besitzen , köune « sich geachtete ,
mit gutem Verdienst verbundene
Stellung verschaffen . Offerten
mit Lebenslauf und Angaben von
Empfehlungen befördern sub
„ Lebensstellung “ Haasen -
stein tt Vogler . A. - G . , Mann¬
heim . 182253.1

fast nach allen Orten Deutschlands geliefert und können auch tn Karlsruhe
nnd Umgegend im Gebrauch besichtigt werde » . Kataloge , Anerkennnngs -
sch >eiben kostenlos . Durch direkten Bezug die ungewöhnliche
Billigkeit . “SJQ Alle Sorten schwere Schuhmacher - und Herrenschneider '
Maschinen auch mit Ringschiffchen , zu Fabrikpreisen . Militaria -Pneumatic -
Fahrräder , 15 Kilo Gewicht , 175 Mark . 16755 .6 .5

Oelgemälde
carautirt eehte Hsnrimalcrei , wirklich künstlerisch aasgcf &hrte fsrhea -

prächtige Oelgeciälde — keine Oeldrncke .
Die schönsten Landschastsbilder — wahre Kunstwerke,
die selbst für den eleg «niesten Salon einen herrlichen
Schmuck bilden — in der Grütze 31 X 86 ew ,

io prächtigem (loldharook -llohmeN
Werden dem noch nie dagewesenen Spottprei6 »on

3,50 Äk . per Stück vertäust .

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld¬
einsendung durch

i.eop. Epstein's Kunst-Verlag,
Dresden A>, Reissiger Strasse 48.

Oarlst raste 29a .
Als passende

Weihnachts-Gesohenke
empfiehlt : 18174 .6 .1

Bordeaux , Burgunder , Rhein-
u . Moselweine , Port , Sherry ,
Malaga , Madeira , Tarragona ,
Marsala,Vermouth,deutsche
und französ . Champagner ,
franz . Cognac , Kirschen¬
wasser , Whiskey , Gin, Rum ,
Arac,Punschessenzen,Mara¬
schino , Benedictiner , Char¬
treuse , Cherry , Brandy ,
schines . u . indische Thee ’s ,
Chocolade , Cacao , Vanille,

Bovril .
Geschenk -Korbe .

Aufträge erbitte frühzeitig.
CaplBaumann

Akademiestraste 20 .

Kaisermehl,
Vs 3 fr. Mk . 1 . 90 .

' /« Z ' r . MK . 3 .70 ,
frei ins Hans , mich Versandt nach
answnrts , empfiehlt 18000 .6 .3

M . Scheibner ,
Mehlhandlmiff ,

Zirkel 24 n . auf dem Wochenmarkt .

Kiavierlampen
und

Kiavierstühle
empfiehlt . 18138 .9 .2

Ls . Back »
Pianohandlung ,

Rüpplirrerstraße 2, 2 Treppen .

Ankauf
getragener Kleide

Ich gebrauche für den Export c.
große Parthie getragener Ĥerren - » .
Damenkleider , Nnisormstiickc , L>chnh !
Stiefel , Betten ec . je . unb zahle sm
obige Gegenstände mehr wie jtd
Konkurrenz . Durch Postkarte bemüh
richtigt , komme ich zu jeder gewünscht»
Zeit in ' s Hans . 16517

Fra» Elise Levi ,
Marrgrafcnstrasre 21 , pavtetu

6 cm , Ganse ,
Enten , Truthähne,

das Pinnd -15 — .
' 0 Pf , reines Butt «

schmalz 95 Pf . versendet per
nähme . Frau H. Dillinger , Paff «
a . D ., Poststraste 10 '/3. 17921 .3c

empfe!

35 ,

Den vtrkljrtktt Hksrichai^
.Karlsruhes emvfiehlt sich llnteizei
liete im Ankauf von Herren - »s
Damenklcidcrn » Stiefeln , 1b

'

formen k nnd zahlt biefnr die n »4
höchsten Preise . Adressen bittet »s
direkt an Flau I». Lazarus
Bruchsal , Kaiserstr . , ;» richten . Ko «
wöchentlich 4 Mal nach Ktzrlsrnhe .

Zu verkanfem
Ein im besten G«s

Obefindl . Gasthaus in bil
Lage , ei » Hans mit Win

schaft nnd Bäckerei - Einrichtung , ZÜ
im besten Betriebe befindl?
Lstetzgcreien, ein kl . Herrschastsk
sehr billig , sowie mehtere ren '

Piivathänier durch Job . Feie
Bahnliofstraße 28 , Karlsruhe .

^ lantttc
ganz ne » , nnßbbanm matt und !
blank , krenzsaitig , ganzer Eis«>A
rahmen , 7 Octaven , ist zu außet ' l
gewöbnlich billigen Preise vo» l
M . 420 unter 5jähr . GaranMl
zu verk. Rüppurrerstrastc 2 I
2 Treppen . 18t37 .10.2J

Fabrikpreis Mk . 480 .

» alle.

Mada
farbig
50 Pi
Lanjei
Lanjei
Beink!
kleide ,
5 M .
Fla « ,
Seide
l M . ,
100/1(
bloß I
Paffen
nur 2
37,3Ji
» egli
gcwese
nur 1
leinen

Abbruch
Im ehemaligen Griesbach m

Anwesen (Matktplatz ) sind tü«
gnterhaltene Ziegel , Maiienw
Backsteine, Fenster , Thüren , Zu " '
böden , Stiegentreppen , Kanäle ,
» och neues Schieferdach und
schiedene Bauutensilien billig
vrrkaufen . 1

Näheres Abbruchstelle .

als : T
und G
tischde
kiffen. i
riinme
kchuhtc
Eougr
Handst

\Ks
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Mksse . Sekte T*

G -egrx<i :» .d.©t Kunsigewerbe-Magazin, Karlsruhe , Rondelplatz.

W
Zu Weihnachts Geschenken in jede ?

' Preislagebietet unser Magazin die grösste und gediegenste Auswahl von Porzellan- , Cristall- und Metallwaaren, Speise -, Trink - und Waseh-Servioen ,Christofle- Besteeken und Tafelgerötheu z :i Fabrikpreisen, Messerwaareu, Ohren, Lüstres , Kandelabern, Hinkg Patentlampen , tlnminiim.Kochgeschirren, vorzüglichstes Fabrikat , kunstgewerblichen Neuheiten aller Art . —• Zum Besuche unserer
auf das Reichhaltigste ausgestatteten Weihnachtsausstellungbeehren wir uns ergetjenst einzuladen. . . 17504 .3.21830 .

F. Mayer & Cie. , Grossherzoglishe Hoflieferanten.

empfehle
z« besonders ermäßigten Preise « :

Nußb. und eichene
>KchrelSttsche,
KchrelSSure »«»,
Z»»« enfchrristtische,

sztücher- n. Spiegek-
fchränke ,

I zliStiotheste»,
sMcher - und Noten¬

ständer,
| $ (§« 10- ii . Klavier -

stühke,
I - L- ti . Kaminstnyke,
Kauten it. Naneeks,

f Kat»«- und jUt»}ug-
tifche,

i Waschkommode und
Toilette «,

I AertiLos,

Ständige
Ausstellung

iieroicbgtcr und polivter

Schild- Wohn-,
Esszimmer-

und

Salon-Einriebtungen
sowie.
„ Beiten

aller Art .

dei
»rt cii|
ein int
L >ch>ck
ihle ft
ie i>h
beiniih

"
inickte
1651 ?

» ij
,aview

Anfertigung in eigener
Schreinerei und Tapezier

Werkstätte.
Das Montircn von Stickereien geschniackvollst bei

E . Eewerth .

Rußb . und eichene
Aästtifche,
Mtzschreiktifchche « ,
Nauchlische ,
viele Mantastetifch - !

chen, 17581 .10 .31
Servirtische ,
Staffekeien,
Wiener Schaukel- j

stühle,
Kmerik . Stühle ,
Jiauteutt mit Ein - j

richtnng,
pivano und Wolster»

Harniture » ,
Hitomans rc .

17581 . 10 .5 >

. 97 .

Weihnachten 1888.
Bei grossartiger Auswahl die billigsten Preise am Platze.

Jeder Versuch ein Beweis .

Gesc &äfts -EmpfeMuug .
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
ln empfehlende Erinnerung .

Herren -Sohlen und Fleck . . . . . 2 .3V Mk .,Damen - „ „ „ . . . . . 1 .60 „Kinder - „ „ „ . . . . . von 60 Pfg . »«
w K . Serrmamu , Schuhmacher mristec,

parterre , Waldstraste 69 , paiterre , 13474
gegenüber der Versorgungs - Anstalt .Garantie für gute «nd sauber - Arbeit . — Jede Arbeit fertig zur

gewünschte » Zeit .

Bekanntmachung .
Bo » heute ab komme» hier, Kar !-Friedrichstrasse 3 , mehrereBallennurhochseinenen sogenanntenReisemusternzumfabelhaftbilligen

. 10.2.1

Madapolam -Damcnbeinkleider mit Stickerei 1 M . 25 Pf ., weihe und
farbige Flock- und Pclzpiqne-Nsgligö Jacken 1 M . 25 Pf . und 1 M.50 Pf ., weiße Flock- und PelzpiqnöiAmtandsröcke mit Volants und
Lanjetten 2 und 27, M .. weiße Flock- und Pelzpique-Beinkleider mit
Lanjetten nur 1 M . 75 Pf „ die allerbesten farbigen Köpeibarchent-Bemkleider nur 1 M . 28 und l M . 50 Pf . , wollene Velour Unter¬kleider von 27» bis 4 M ., Seidene Unterkleider mit Flanellfutter5 M . 25 Pf . , hochfeine seidene Unterkleider mit Volants «ndFlauellfiitter nur 7 M . 50 Pf . , schwer wollene Casemuschürzen mitSeiden- Stickerei 1 M . 25 Pf . , farbige Zierschürzen von 00 Pf . bis1 M . , farbige wollene Casemirtücher mit geknüpften Fransen , Größe100/100, nur 1 M. 50 Pf ., wollene Casemirtücher, Größe 110/110,bloß 1 M . 75 Pf ., Damenhemden mit Achselschlnß und bandgesticktenPasseneinsätzcii nur 1 M . 90 Pf . Damen- Nachthemden ■mit Spitzennur 2 M . 35 Pf ., Damen-Nachthemden mit Bnntstickerei nur 3 und3 °/, Pt . Einzelne hochfeine , gestickte Taghemden , Nachthemde »,Neglige -Jacken . Friseur -Mäntel , nur für den Export bestimmtgewesen, spottbillig. Ferner reinleinene Taschentücher , 7, Dutzendnur 1 M . 25 Pf . , reinleinene Tischdecken 2 M ., 7 - Dutzend rein¬leinene Thee -Servietten 1. M . *

17969 2.2

Vorgezeichnete Handarbeiten ,
als : Tablctdeckcn,Eistellerdcckchcn,Brtttascheii,BestecktaschenfürMesserund Gabeln, Reife -NScessaireS, Bnrstentafchen, Bnffetdeckcu , Servier¬
uschdecken , Kommodedeckeii, Reifehüllen» Schirmfntterale , Schlummer-"

ffen , Klammerschürzen , Kinderservietten, Paradehandtücher für Schlaf-innmer u. Küchê Lampenteller, Schlüsseltaschen , Markttaschen, Schlitt -
fchuhtaschni, Wäschebeutel , Waschtischwandschoner , Waschtischgarnitur,Eongreßläuser, Congreßschürzen , Uhrhalter , hochelegante Picknickdosen ,

^ Handschuh-, Craoatten -, Kragen- und Manschettenkasten spottbillig.
D« Ausverkauf bedingtEile und findet nur einige Tage statt-

IKarl - Friedrichstrasse 3 ,neben Frankcneck .^ vnvIrvL aus Bersin .

rescher
193 Kaiserstrasse 193 * 17836 22

HO Eatiierjitra § ie HO *
Grotze ^ reisernrüftigung .

Von heute ab bis Weihnachten habe ich sämmtliche Neuheiten in

n= und Somimschirrnen
im Prr se bedeutend herabgesetzt und bietet sich Gelegenheit , praktische und billige Weihnacht » -
Geschenke zu erstehen nur bei dem anerkannt billigen

Italiener ISuscliinf Pietro ,' 110 Kaiserstratze 110 in Karlsruhe

. Friederich & Co., Juweliere ,
Karlsruhe , Kaiserstr , 92, neben Hotel Erbprinz,Bruchsal , Kaiserstr. 32, j 7332 .3 .2

■ empfehlen aus Weihnachten ihr reichhaltiges Lager in :
Juwelen — ® »h> und Silber —, Bijouterie, Zetten ,

Kettenbändern etc. etc.
I Pathenlöffel , silberne u . versilberte Tafelgeratheund Bestecksachen in reichster Auswahl.Reelle Eed .iexvu .ng \ Billig -ste Preise .

Piauofortehandlung
Ilarlsmlie , im Grünen Hof

(nebelt den» Hauptbahnhof) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl .

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Aahlungs -
erleichternngen, Eintausch gespielter Klaviere . 11738 *

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc>, daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

u

Friedrich Weber,
Drechsler ,

Kaiserftraße 207,
empfiehlt sein reichhaltigstes Lager von r
Meerschaumwaaren ,
Bernsteinspitzen ,
Spazierstöcke ,
Holz- und Porzellan -Pfeifen,
pat . Imhoff-Pfeifen ,
pat . Sanitäts -Pfeifen,

nebst den so beliebten
Sanitäts -Tabaken . 17947 .2.1

Orogiierzogl . loftüeatet
| n Karlsruhe.

Montag dm 8 . Dezember 1898.
7 . Sonder -Voi stell, außer Abonnement

WcrCenstern.
Ein dramatisches Gedicht von Friedrich
Schiller . Mustk nach Rheinbcrger' S
„Wallenstein- Symphonie" u. Ander «

arrangirt von Hans Steiner .
Regie : Direktor Hancke.

I . The».
WaNeusiein^s Lager.

In einem Akte.

Die Piccolomini.
In fünf Akten.

Anfang V,7 Mr . K»d« gegen 7- UAßr
Kasto-HrSffnnng 7.» Ah».

Ermäßigte Preis ».



@ettt & Badische Presse.

Grosser reeller Ansverkaufi »

wegen Heschästscrnsgnbe.
Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich entschlossen , mein

Woll -, Weiß-, und ManufakturwaarerrGeschäft
vollständig aufzugeben und unterstelle ich mein gesammtes Waareulager einem gänzlichen Ausverkauf zu
Preisen, wie solche von keiner Konkurrenz gestellt werden können. . >

17565 .3.2
Es versäume Niemand diese nie wiederkehrende günstige Gelegenheit , seinen selbst momentan nicht nöthigen Bedarf

zu Schleuderpreisen bei mir zu decken .

II» Schwarzwälder , Kaiserstraße 22.
LTi

| 19 Schühenstraße 19. g
Sprechstunden für * ^

Zahnkrauke 8
Morgens von 8 —1L Uhr , 8

>Nachmittags von 8—6 Uhr .
g

«erden täglich nmgegossen tn der
Ziuugießerei 17637 .2 »

8 . Bretschneider ,
Herrenstr . 50 , Karlsruhe .

Ich empfehle einen
Posten znrückgefetzte

Klti-rchch
wett unter dem Selbst¬
kostenpreis . 17200 *

Adolph Willstätter,
Kaiferstratze 70 .

Grüudl . Biolinunterricht .
Ein konservatorisch geb . jnngerMan »

sucht noch einige Schüler gegen mä¬
ßiges Honorar. Näheres Herren
strafte « « , 2 Tr . hoch. 17978 .2.2

finden frenndl . und ver-
schwiegcne Aufnahme zu

mäßigen Preisen.
A. Flach , Hebamme,

Straftbnrg , Elf ., Steinstr . 40, 3. Et .

Schulranzen
in nur gediegener , selbstgemacht«
Raare von M . 1.80 an. in Lew
von M . Ä.» © an . 17506 .8J
B. Klotter, Kraneustr. 25,

Waaren - Cfßdit - Haus
am Platze .

:KZarlsr -u .:h .e I . 33 . ,
Amalienstrasse 17.

Filialen in ganz Deutschland .

Bis Weihnachten geöffnet am Samstag bis
10 Uhr Abend ; am Sonntag von II Uhr früh

bis 7 Uhr Abend . 18044 .2.2

38 u. 40 Kittjerpasssge 38 u. 4h

S . M . Fischt
Antiquitäten-Handlung

Passende

Weihnachts-Geschenke
empfehle ich , als :

Antike Porzellane , Krystall «,
Broneen , alte nnd modern «
Oelgemälde , Kupferstiche
Gold - nnd Silbersachen
Uhren , Lüster , in Zinn
Krüge , Kannen , Platten
ferner : Waffen , Möbel « ni

Bücher . I790i|
38 u. 40 Kmstrpasssge 38 u . 40.

Zur WkldiliAsdlilkkrk !
18236 empfehle ich « . St . : 6'2

Nene Handeln,
schönste gewählte ,

1 Pfand = 68 Pfg .

Mehl,sji. W!,th
10 Pfund = 1 . 60 .

J . Lösch ,
Drogerie . Herrenstr 85

Sntzbhckinge
ver Stück 4 Pf . , 1 Bahnkiite mst
5" Stück Mk. 1 .50, sind wieder frif*
-'ingetroffen und empfiehlt Aar >
>-ang , Markgrafenstraste 86 »

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

g
ü,¥Ä *" Magdeburger “T-KrS

0 Lebens - Versicherungs - Gesellschaft o
0 ^ egründet Sub -Direktion Freiburg i. Br . ^ QA Versicherungen auf Todes- imb Erlebensfall, Rente und Aussteuer. Mit A
O

unb ohne He»i«nanth«tl, 50% Itonification, Invaliditätsverftcherung . V
Auch Versicherung iür nicht normal « -Lebe» (ASgelehnten-Ierstchernng ). 0

0 Nach Wahl steigende o . annähernd gkeichbleiöende Dividende n . 3 Jahren . ez
0 HllksU -Ver8i«IlervvK mit nnd ohne kriimien -kvelrgeirLkr . *
a Seereise - Unfall - Versächerung Y
V auch mit Einschluß des außereuropäischen Landaufenthalts. 0
0 tzantione» an Beamte. Kürzeste liöerake Ierstcherungsöeüingungen . n
X einigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit. V
V Aeniilar größte Sicherheit bei einem vermögen non 3« Millionen Mark . V
6 Prospecte und Auskunft bei der Hauptagcntnr : ^ob . Feisten - 0

I karger , Generalagent, Marienstratze . 1374 .1515 q
>0000000000000

l E.Lorenz,pract. Zahnarzt v
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. eoig *

®
>00000000000

99999999999 9 MHOhQHQHOHOHOHQH »

f Ludwig Bertsch
, « chvMS

Torrn . L . Paar ^h Karlsruhe , »
^ Kaiserstr . 163 , gegenüber Hotel Erbprinz 5

6empfiehlt
sein reichhaltiges Lager

17963 .4 .2
0

IQ 11
^

§ Jnmrleit , Gold - 11. Silbctmnarcn. g
9 Eigene Werkstätte . 99 Prämiirt : Columbische Ausstellung Chicago 1893 . ft
V Industrie- und Gewerbe - Ausstellung Strnssbnrg 1895 . ft
ft Höchste fUiszeicheung . EMiplon und Medaille. J
9999999999999999999999

Zur Echt -Fstrbnng
ergrauter Haare

verwende man nur Kuhn ’s giftfrei«

Haarfarbe u . Naß-Oe!.
M . 1 .50 n . 3. - 50 n . i00 PI-

In Karlsruhe nur b . W. Lott , Frist
jtroiienftv. 52 , zu haben . 16325 .15.3

Aecht
ung. Kaiserauszug
(v . d . Pester Walkmühle. Budapest),

schönstes u. bestes Backmehl,
9 >/, ^ W . ^ äckche « WL.

franko gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme .

Paul Ziegler .
IS LammstruBse
17635 Karlsruhe . 54

« . Degen er. Expert , SwinemSad »
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